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Deckname „Schreiber“ oder Chronik einer Überwachung 

Gesamtwerk von Alexander Kröger liegt komplett als E-Book vor 
 

GODERN bei Schwerin Wer ist Helmut Routschek? Dies war der bürgerliche Name 

eines der erfolgreichsten und dienstältesten deutschen Schriftstellers 

wissenschaftlich-phantastischer Romane und Stories. Mit Millionenauflagen und 

Übersetzungen in mehrere Sprachen zählte er zu den bekanntesten Autoren in der 

deutschsprachigen Science Fiction. Die meisten Leserinnen und Leser aber dürften 

Routschek unter seinem Pseudonym Alexander Kröger kennen – und eben vor allem 

als Verfasser von SF-Literatur. Unter dem Titel „Das Sudelfass“ hatte Routschek aber 

bereits 1996 im Kiro Verlag Schwedt die Kopien seiner Stasiakten öffentlich gemacht 

und mit einem Nachwort und Anmerkungen des „Verdächtigen“ versehen. Die 

Überwachung von Routschek hatte im Oktober 1977 begonnen, als er im Kombinat 

Schwarze Pumpe einen neuen Arbeitsplatz in der Hauptabteilung Automatisierung 

bekommen hatte – als Beauftragter für die Untergrundgasspeicherung. Exakt zu 

diesem Zeitpunkt ließ ein Oberleutnant Kannemann von der MfS/BV/Verw. Cottbus, 

Diensteinheit OD Schwarze Pumpe einen Operativen Vorgang unter dem Decknamen 

„Schreiber“ und wegen des Tatbestands § 172 in Verbindung mit § 245 des StGB 

anlegen. In den Stasiakten lassen sich auch die Gründe dafür nachlesen: „Die 

Verdächtigen haben eine Vertrauensstellung inne und sind Geheimnisträger. Sie 

unterhalten Verbindungen in die BRD und besitzen zwei Westkonten, von denen sie 

GENEX-Waren erhalten. Es besteht der Verdacht der unerlaubten Offenbarung 

wirtschaftlicher Geheimnisse.“ Und damit begann die „operative Bearbeitung der 

Verdächtigen“. Absicht der Veröffentlichung des größten Teils seiner Stasiakte als 

Faksimile und damit gleichsam im Original war es, so schrieb Dr. Routschek, 

Einblicke in ein Stück harmlosen Lebenslaufs zu gewähren, der aber folgerichtig und 

nicht nur bei ihm die Stasi auf den Plan rief und in deren akribisch, manchmal 

dümmlich oder lächerlich, aber stets gefährlich arbeitende Maschinerie. Dieses und 

sein erlebtes Zeitgeschehen könnten ein kleiner Beitrag zum Verständnis 

(ost)deutscher jüngster Vergangenheit sein. Mit der von der EDITION digital auch 

als E-Book vorgelegte Chronik einer Überwachung „Sudelfass. Eine gewöhnliche 

Stasiakte“ liegt das Gesamtwerk von Routschek/Kröger jetzt komplett digital vor und 

ist unter edition-digital.de, bei Weltbild, Apple und Amazon zu haben. 
  

Dr. Helmut Routschek, der für die meisten seiner literarischen Arbeiten das 

Pseudonym Alexander Kröger verwendete, wurde am 25. September 1934 in Zarch in 

der Tschechoslowakei als zweiter Sohn einer Bergarbeiterfamilie geboren. Nach der 

Umsiedlung aus dem Sudetenland nach Thüringen besuchte er ab 1946 in 

Mühlhausen die Schule bis zum Abitur und studierte von 1954 bis 1959 an der 

Bergakademie Freiberg, wo er auch promovierte, Markscheidewesen und 

Bergschadenkunde. Ab 1964 arbeitete er zunächst als Markscheider und später als 

Experte für Automatisierung und Untergrundgasspeicherung im VEB Gaskombinat 

Schwarze Pumpe. Nach 1981 war er in der Gebäude- und Wohnungswirtschaft des 

Rates des Bezirkes Cottbus tätig. 1990 wurde er in die Bauabteilung für 

Bundesbauten der Oberfinanzdirektion Brandenburg übernommen. Routschek starb 

am 7. April 2016 in Heidenau an den Folgen eines im Januar 2015 erlittenen 

schweren Verkehrsunfalls. 

 

Die vor 20 Jahren von Gisela und Sören Pekrul gegründete EDITION digital hat sich 

seit 2011 verstärkt dem E-Book verschrieben, verlegt aber auch zahlreiche gedruckte 

Bücher – zumeist gleichzeitig als gedruckte und digitale Ausgabe desselben Titels. 

Zudem bringt sie Handwerks- und Berufszeichen heraus. Insgesamt umfasst das 

Verlagsangebot derzeit über 850 Titel (Stand Dezember 2016) von 120 DDR- und 

anderen Autoren, wie Wolfgang Held, Klaus Möckel, Wolfgang Schreyer und Erik 

Neutsch sowie den SF-Autoren Carlos Rasch, Heiner Rank, Alexander Kröger und 

Karsten Kruschel. Nachzulesen ist das Gesamtprogramm unter www.edition-

digital.de. Jährlich erscheinen rund 150 E-Books und 10 bis 15 gedruckte Bücher neu.  
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